
Es ist viel passiert im Bürgerbüro. Die

Kramerstraße und Lena-Christ-Straße

Bürgerfest war ein Riesenerfolg - knapp

Streetsoccerplatz am Juze eingenommen,

Wirtschaftsempfang in der Tiefstollenhalle

mit großem Erfolg stattgefunden haben

Bürgerbüro vorbei, machen auf Missstände

Das Jahr neigt sich dem Ende zu….

Bürgerbüro vorbei, machen auf Missstände

zum Teil schnell behoben werden konnten,

oder holen sich einfach nur graue und gelbe

Spielplätze Kramer- und Lena- Christ

an der Kramerstraße

Vorgehen besprochen

unter Vorbehalt –

Kramerstraße im

sehr, dass wir

Bürgerinnen und

Straße, gewinnen

mitzuarbeiten. Das

Jahr für den

ben für einen kleinen Plausch. Wir konnten auch vieles nur schaffen,

unserer Seite haben, die uns tatkräftig in unseren Projekten unterstützen

hoffen sehr, dass diese starke Kooperation weiterhin bestehen wird

Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihr Bürgerbüro

Jahr für den

Sponsorensuche

aufgrund der schwierigen

Marktgemeinde,

Spielgeräte werden

freuen uns auf

Informationen hierzu

Die Planungen zu den Spielplätzen an der Lena-

Christ-Straße und Kramerstraße sind im vollen

Gang. Der Planungsentwurf für den Spielplatz an

der Lena-Christ-Straße wurde in der jüngsten

Bürgerbeteiligung im November den Bewoh-

nerinnen und Bewohner rund um die Lena-Christ-

Straße vorgestellt und die Aufgaben an die

Bewohner für die Baumaßnahmen verteilt. Im

Frühjahr 2012 werden die Bauarbeiten beginnen

und die Bürgerinnen und Bürger werden dann ihre

Ärmel hochkrempeln und ihren Spielplatz

mitgestalten. Der Planungsentwurf kann im

Bürgerbüro angeschaut werden. Am 27. Januar

2012 wird der Planungsentwurf des Spielplatzes
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Planungen zu den Spielplätzen

Straße sind im vollen Gang. Das

knapp 2.300 Euro wurden für den

eingenommen, zwei Kinderflohmärkte, der

Tiefstollenhalle sind nur einige Projekte, die

haben. Viele Bürger schauen im

Missstände in Wörth aufmerksam, die

Das Jahr neigt sich dem Ende zu…. INHALT
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• Spielplätze

• Projekte 2012
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• Wochenmarkt – Wie geht�s

weiter?
Missstände in Wörth aufmerksam, die

konnten, unterstützen in Projekten

gelbe Säcke im Büro ab und blei-

Christ -Straße

Kramerstraße vorgestellt und das weitere

besprochen. Voraussichtlich – jedoch

– wird auch der Spielplatz an der

Frühjahr 2012 saniert. Wir hoffen

wir genauso viele tatkräftige

und Bürger, wie bei der Lena-Christ-

gewinnen können, am Spielplatz

Das Bürgerbüro wird im nächsten

Spielplatz Kramerstraße auf

KURZ GESAGT

• Beratungsstellen im Bürger-

büro

• Wirtschaftsempfang
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• Fachstelle zur Vermeidung

von Obdachlosigkeit

• KiJuFa-Treffen

• Straßenkümmerer

Sozialberatung gesucht!!

Neben den vorhandenen

Beratungsstellen wird noch

ein Träger gesucht, der im

Bürgerbüro eine Sozialbera-

tung anbieten kann. Wir

haben viele Bürgerinnen und

Bürger, die mit verschieden-

sten Anträge, z.B. Jobcenter

schaffen, weil wir so starke Partner an

unterstützen. Dafür herzlichen Dank! Wir

und wünschen ihnen alle frohe

Spielplatz Kramerstraße auf

Sponsorensuche gehen, das Geld ist im Haushalt,

schwierigen finanziellen Lage der

knapp bemessen. Für ein paar

werden Sponsoren gesucht. Wir

auf jede erdenkliche Spende!

hierzu erhalten Sie im Bürgerbüro.

sten Anträge, z.B. Jobcenter

oder Elterngeld, überfordert

sind. Viele wissen auch nicht,

wo sie die geeigneten Hilfen

für ihre Nöte finden. Vielleicht

haben Sie Interesse daran,

hier im Bürgerbüro diese Art

der Beratung anzubieten. Bitte

melden Sie sich bei uns.

Bürgerbüro „Wir in Wörth“

geht online

Seit Juli 2011 haben wir einen

neuen Internetauftritt. Unter

www.wirinwoerth-peissenberg.de

finden Sie alle wichtigen Informa-

tionen rund ums Bürgerbüro.

Schauen Sie doch einfach mal

rein!



Der Wochenmarkt – Wie geht �s weiter?
Im Juni 2011 wurde auf Initiative des Bürgerbüros eine Umfrage

zum Wochenmarkt in Peißenberg durchgeführt. Mit 153

auswertbaren Fragebögen fiel der Rücklauf deutlich höher aus als

erwartet und zeigt das Interesse der Peißenberger an ihrem

Wochenmarkt. Ein wesentliches Ergebnis dieser Umfrage ist die

Bestätigung des Donnerstags als idealen Markttag für Peißenberg.

Die Produkte auf dem Wochenmarkt wurden als qualitativ

hochwertig eingestuft und das bei angemessenen Preisen.

Auf der Grundlage der weiteren Ergebnisse z.B. den Anregungen

zum Ausbau des Angebots, wird in einer offenen Runde mit den

Im Bürgerbüro finden seit März

2011 regelmäßig die Migra-

tionsberatung der Diakonie

Oberland und das Elternfrüh-

stück der Koki-Stelle statt. Die-

se Beratungsstellen finden

Jeden letzten Donnerstag im

Monat von 9 bis 11 Uhr findet

im Bürgerbüro das Eltern-

frühstück statt. Hier haben

(werdende) Eltern von Kinder

ab Geburt die Möglichkeit, sich

Migrationsberatung

Unser Wochenmarkt am Glückauf Platz .

Elternfrühstück

se Beratungsstellen finden

hohe Beteiligung und es wer-

den auch nächstes Jahr diese

Angebote weiterhin angeboten.

Die Migrationsberatung der

Diakonie Oberland berät bei

Aufenthaltsstatusfragen, bei

Fragen zur Eingliederung in

Arbeit und Beruf und sozial-

rechtlichen Fragen. Sie hilft bei

Arbeits- und Wohnungssuche

und vermittelt in Integrations-

kurse. Ausländische Mitbürger

können sich hier auch über

Vereine und Institutionen

informieren. Die Beratung ist

kostenlos. Einmal im Monat ist

die Migrationsberatung von 10

Uhr bis 12 Uhr geöffnet.

ab Geburt die Möglichkeit, sich

bei einem schönen Frühstück

untereinander auszutauschen.

Die Fachleute des Landrats-

amtes Weilheim (KoKi) beraten

zudem bei allen Fragen rund

um „die lieben Kleinen“. Neben

dem Frühstück gibt es das

Angebot einer „Tauschbörse“,

Secondhand-Sachen wie Klei-

dung, Spielsachen o.ä. wechs-

eln die Besitzer, ohne Geld

ausgeben zu müssen. Ziel ist

es hier, Eltern zu finden, die

selbständig dieses Elternfrüh-

stück an den anderen Don-

nerstagen in Monat weiter-

führen. Die Termine für die

erste Jahreshälfte s. Kasten.
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s weiter?
Marktstandbetreibern ein Konzept für die Weiterentwicklung des

Wochenmarktes erarbeitet. Ziel ist es den Wochenmarkt im

kommenden Jahr attraktiver und bekannter zu machen.

Derzeit wird vor allem über ein gemeinsames Logo und ein

Werbekonzept, sowie über die Akquise neuer Marktstände und die

Möglichkeit eines Marktfestes beraten. Gesucht wird vor allem noch

ein Marktstand mit Feinkost, wie eingelegte Oliven und Antipasti. Ein

solcher Stand wurde von den meisten Teilnehmern der Umfrage als

beste Ergänzung des bisherigen Angebots genannt. Interessenten

können sich im Bürgerbüro melden.

TERMINE

Migrationsberatung

17.01.2012 14.02.2012

20.03.2012 17.04.2012

15.05.2012 12.06.2012

10.07.2012

Wirtschaftsempfang

Am 27.10.2011 fand zum ersten

Mal der Wirtschaftsempfang in

der Tiefstollenhalle statt. Ge-

laden waren Vertreter der Wirt-

schaft Peißenbergs, Gewerbe,

Dienstleister und Industrie. Von

Elternfrühstück

26.01.2012 23.02.2012

29.03.2012 26.04.2012

31.05.2012 28.06.2012

26.07.2012

Events 2012

09.02.2012 :

Wörther Runde

08.03.2012:

Internationaler Frauentag in

der Bräuwastlhalle

17.06.2012:

Bürgerfest

11.10.2012

Wirtschaftsempfang in der

Tiefstollenhalle

Dienstleister und Industrie. Von

knapp 900 geladenen Gästen

erschienen rund 150, die sich

an diesem Abend, neben Vor-

trägen vom neuen Vorstand

des Gewerbevereins Herr

Manfred Fiebig und Herrn

Herbert Klein von Agfa, unter-

einander austauschen konnten.

Die Resonanz war sehr positiv

und von vielen Seiten wurde

der Wunsch geäußert, diesen

Wirtschaftsempfang als feste

Institution in Peißenberg zu

installieren. Dies nehmen wir

gerne an und somit wird der

zweite Wirtschaftsempfang am

11.10.2012 wieder in der

Tiefstollenhalle stattfinden.



Fachstelle zur Vermeidung von Obdachlosigkeit
Die Zusammenarbeit verschiedener Stellen

und die engagierte Betreuung in Not geratener

Mitbürger hat dauerhafte Lösung zum Ziel

Das Thema ist schwierig, Obdachlosigkeit kommt

aber in unserer Zeit trotz eines allgemeinen

Wohlstandes immer wieder vor und kann jeden

von uns treffen: Arbeitslosigkeit, Krankheit oder

Tod des Partners – all dies kann dazu führen,

dass die Miete nicht mehr bezahlt werden kann.

Natürlich versucht die Gemeinde seit jeher,

Personen oder Familien vor Obdachlosigkeit zu

schützen und muss auch sogenannte „Notunter-

künfte“ für eine vorübergehende Unterbringung

bereit halten: Es fehlt aber an ausgebildetem

Die Fachstelle

Sozialpädagoginnen

Anlaufstelle für

Menschen vor

ständigen Kontakt

Sozialwohnungsbaugesellschaften,

den, aber auch privaten

betroffenen Personen

Lösung suchen.

langfristig angelegt,

auf Dauer zu verhindern

wurde im Bürgerbüro

die Beratungsstelle

donnerstags zwischen

EU und Wohnbaugesellschaf-

ten finanzieren Straßenküm-

merer in Peißenberg

.Als Ergänzung zum Projekt

„Wir in Wörth“ ist Herr Thomas

Köhler seit 01.09.2011 im

liche und Kinder, für Senioren

und unsere ausländischen Mit-

bürger helfe ich bei Missver-

ständnissen zwischen verschie-

denen Kulturen, aber auch bei

so einfachen Dingen wie bei

Wörth hat jetzt einen Straßenkümmerer

bereit halten: Es fehlt aber an ausgebildetem

Personal und an Zeit, um eine drohende Obdach-

losigkeit durch Hilfsangebote an die Betroffenen

zu verhindern. Um Unterstützung bieten zu

können, wird nun von 13 Städten und Gemeinden

im Landkreis eine zunächst zeitlich befristete

Fachstelle zur Vermeidung von Obdachlosigkeit

eingerichtet, Träger ist die Herzogsägmühle. Die

Kommunen erhoffen sich dadurch Einsparungen

beim Bau und Unterhalt von Notunterkünften, die

dann hoffentlich nicht mehr benötigt werden.

donnerstags zwischen

Vereinbarung .

Köhler seit 01.09.2011 im

Ortsteil Wörth präsent und

kümmert sich um die Belange

aller Bewohner in Wörth.

Finanziert wird seine Stelle als

sogenannter „Straßenkümmer-

er“ hauptsächlich über den eu-

ropäischen Sozialfonds in Zu-

sammenarbeit mit dem Bundes-

arbeitsministerium. Die Wohn-

baugesellschaften WBG und

Wohnbau GmbH stocken die

Finanzierung auf. „Meine wöch-

entliche Arbeitszeit von 30

Stunden teile ich so ein, dass

ich auch abends meine Runden

drehe, wenn die meisten Men-

schen auf der Straße sind. Als

Ansprechpartner für Jugend-

so einfachen Dingen wie bei

Fragen zur richtigen Mülltren-

nung. Vor allem an den Treff-

punkten der Jugendlichen und

den Spielplätzen werde ich

häufig anzutreffen sein“, so

Herr Köhler. Die feste Sprech-

stunde des Straßenkümmerers

ist donnerstags zwischen 10

und 12 Uhr im Bürgerbüro.

„Herr Köhler scheint uns der

richtige Mann auf dem richtigen

Posten zu sein“, finden Bern-

hard Sautter, Geschäftsführer

der WBG Hausverwaltung

GmbH, bei der der Straßen-

kümmerer offiziell angestellt ist

und die 1. Bürgermeisterin Frau

Manuela Vanni: „ Ziel ist, den
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Fachstelle zur Vermeidung von Obdachlosigkeit
Fachstelle wird von zwei erfahrenen

Sozialpädagoginnen geleitet. Sie werden die

von Obdachlosigkeit bedrohte

Ort sein. Sie werden durch

Kontakt mit privaten Wohnungsbau- und

Sozialwohnungsbaugesellschaften, den Behör-

privaten Vermietern versuchen, mit

Personen gemeinsam nach einer

. Beratung und Betreuung sind

angelegt, um einen Wohnungsverlust

verhindern. Die Beratungsstelle

Bürgerbüro eingerichtet. Sie erreichen

Beratungsstelle unter Tel.08803-6390999 oder

zwischen 13.00 und 16.00 oder nach

KiJuFa-Treffen

Zur Bestandsaufnahmen und

Weiterentwicklung der Sozialen

Angebote für Kinder, Jugend-

liche und Familien in

Peißenberg finden regelmäßige

KiJuFa-Treffen mit Vertretern

aus den Wohlfahrtsverbände,

Schulen, Kinderhäuser, Kirchen

und der Gemeinde statt. Das

Ziel des letzten Treffens, am

12.10.2011, war es die am

nötigsten fehlenden Angebote

zu ermitteln. Deutlich wurde,

dass vor allem ein Gruppen-

Menschen im Ortsteil Wörth ei-

nen Ansprechpartner zur Ver-

fügung zu stellen. Er soll Pro-

bleme erkennen und Hilfestel-

lung leisten. Dies geht von der

Feststellung der Hilfebedürftig-

Wörth hat jetzt einen Straßenkümmerer

zwischen 13.00 und 16.00 oder nach dass vor allem ein Gruppen-

angebot mit bis zu 20 Wochen-

stunden für Kinder zwischen

11-13 Jahren, eine sogenannte

Teenie-Gruppe, in Peißenberg

fehlt. Denkbar wäre eine solche

Gruppe auch in Kooperation mit

einer oder mehreren Schulen.

Fehlende Freiflächen z.B. zum

Ballspielen, wurden ebenfalls

thematisiert.
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Feststellung der Hilfebedürftig-

keit über die Erledigung klei-

nerer Hilfsleistungen bis hin zur

Organisation professioneller

Hilfe. Auch Frau Eras vom

Bürgerbüro „Wir in Wörth“ freut

sich über die zusätzliche Unter-

stützung. „Mit Herrn Köhler ha-

ben wir eine wesentliche per-

sonelle Verstärkung für unsere

Basisarbeit. Jetzt können wir

noch schneller und effektiver

Probleme erkennen und lö-

sen.“ Weitere Informationen er-

halten Sie im Bürgerbüro. Wenn

Sie direkt mit Herrn Köhler

sprechen wollen, können Sie in

unter Telefon 01578-4971508

erreichen.

Straßenkümmerer


